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Prag , vom 28 ApriU

Unsre Hauptstadt hat bey der Gelegenheit der ersten
Nkademie aus dem Orchestrivn gezeigt , wie sehr man
hier alles , was auf Musick Bezug hat , zu schätzen
weiß . Die zahlreiche Zusammenkunft und Versamm «
-lang , die ausserordentliche Stille und das Herzudräm
gen grosser Kenner und Liebhaber , die Hrn . Abt
Vogler auch spielen sehen wollten , beweißk, daß man
hier nicht gewohnt ist , oberflächlich zu urtheilen ,
sondern in das Detail einzudringen , um jedem Künst»
ler die verdiente , volle Gerechtigkeit wiederfahren zu
lassen . Das Orchestrivn hat einen sehr gravitätischen
Ton , prächtige Bässe , eine Modifikation , nemlich ein
piano , creicenäo und stiminuenäo , daS Nicht Nur die
Flötenstimmen , sondern auch sogar die feinsten , nie
gehörten Rührwerke affizirtt Flöten , Violine, , Vio -
lvnzeür und Kontrabässe , Basserhörner , tiefe Fagot-
trn re . hat man deutlich unterscheiden können . Na .
tätliche Pauken eröffneten die Akademie , ihnen folg«
ten Trompeten, dir doch etwas schwach tönten. DaS
Flötenkonzcrt , die Sonate der Harmonika und die
Hirlenwonne, vom Donnerwetter unterbrochen , haben
allgemeine Sensation erregt.

Da das Orchestrivn von erlauchten Mustcklicbha-,
bern ganz umringt und eingeschlossen war, , die be¬
gierigen Zuschauer hinter dem Spieler noch über die
Pfeifen hervorragten und um Lust zu verschaffen,
vorne Fenster geöffnet wurden , wo Kühle und
Feuchtigkeit einlrat , so konnte man gegen das
Enke auf keine reine Temperatur mehr rechnen . Ue .
berhaupt enthält dieses unnachahmende Orchestrivn so
viele Mannigfaltigkeit, daß man es- öfters hören muß, -
«« . es gehörig r« würdigen -

München vom ü May
Fortsezung, des in No . 79. dieser Zeitung- abgebro »-

chen Vertrags wegen der Bayerischen Malthcsrr . Or>
denözunge .

7 ) Die Aneieimität unter den Rittern und Prie«-
stern wird nach den Ordensstatuten bestimmt . SL
Kurfürst!. Durchlaucht werden selbst diese Anciennttät
unter den 22 Kandidaten anordnen, welche Höchstbie»
selbe nach dem vorhergehenden Artikel- zu ernennen
geruhen werden .

Indessen bis sich die Proben über diese Aneirnnitat '
in der Zunge und im Konvent machen lassen , Men
dieselben in dem Provinzial - oder Privrarskapirel ge»-
macht und das Nöthige hierüber Sr . Kaiscrl . Maje« '
stät als Grosmeister und dem hohen Rach zur Kennt,
niß mitgctheilt werben .

8) Alle Glieder des Baierischen GroSprisrats , wels¬
che sich in dasselbe aufnedmen lassen ^ oder in desselben-
Generaltabelle ausgezeichnet werdenMen gehauen
scyn , ihre Karavanen zu machen , sobald dcr- Ordrns «-
sitz unwiederruflüch festgesetzt ftyn Wirde

Bis dahin werden Sich - Se - Ksiserk Maj . als '
Grosmcistcr und das Kapitel mit Sr ». Kurfürstlichen
Durchlaucht über die Mittel benehmen , um de > Dienst
der Karavanen durch einen andern zu ersetzen , welcher
dem Interesse des Staats und des' Ordens eben so »
angemessen tst-

y) Im Betreff
' der ' Residenz von fünf,, respektive'

zehn Jahren und der Anciennität von fünf, rrspckti»-
ve fünfzehn Jahren , welche erfordert werden , um zu
den Würden und (Kommenden zu gelangen , sol¬
len die Statuten des Ordens zur Richtschnur '
dienet» und sich daher die Ritter des Baierischen-
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'Großvriorats « ach diesen Verordnungen fügen , sobald
der beständige Sitz des Konvents bestimmt ,eyn wird .

UedngenS bleibt es den Baicrischen Rittern , jo wie
jenen der übrigen Zungen unbenommen , huuioct von
dem Pabst und dem Großmeister die nöthrgen Di «
spenjbreven « achzusuchen .

( Die Fortsetzung folgt .)
Wien , vom 6 . May .

Wegen sichtbarlichem Mangel an süchtigen Seel¬
sorgern h - ben des Katers Mej . durch ein an ine
böhmisch - östreichische Stelle erlassenes Hand . Ulet
verordnet , daß zur Bildung guter Secliorger in
Wien das Generalpristerseminarium , »n den Provin¬
zen aber die Konvikte wie solche von Kaiser Io >eph
errichtet , unter Leopold aber aufgehoben worden ,
wieder hergestcllk werden sollen . Zu den Konvikten
werden aus den nächstgeiegenen Stiftern und Klö¬
stern die geschicktesten Individuen zu Lehrern ausge¬
hoben , welche nach einiger Zeit auf die besten
Pfründen Anspruch machen können , die Zöglinge
aber kommen aus den Konvikten sofort in das Gene -

ralftminarium nach Wien , wo sie unter Aussicht und
tn Gesellschaft brr geistlichen Lehrer leben und die

Universilät frequentieren . Der Kurs in der Philoso¬
phie muß wieder in lateinischer Sprache vorgerragcn
werden . Die Konvikte und Scmmarien eryattenivre
vorige Gebäude , Güter , und Einkünfte wieder .
Sind diese aber veräußert worden , so werden
sie aus dem Religionösond eriezt . Dwiemgen
Mönche aus den aufgehobenen Klöstern in Bat .
rrn , welche aus den kaistrl . Erdlanden gebürtig
sinv , sollen in denselben wieder ausgenommen , und
in die bestehenden Klöstern vertheilt werden Diejeni¬

gen Mönche aus den aufgehobenen bairischen Klö -

st>rn , die keine kaiscrl . Eingebohrne sind , erhalten
ebenfalls Eintritt in die Erbianbe , und können nach

Maasgabe ihrer Fähigkeiten bey Len Pfarrern auf
dem Lande als Gehülfen , und zur Seelsorge vrr -
wendet werden .

Wim , vom 7 . May .
Vor einigen Tagen ist ein Kourier auS Peters -

bürg allhier angelangt , dessen Depeschen einige Kon¬

ferenzen zwischen dem Staatsmmister der auswarli .

gen Geschäfte , Grafen von Cobcnzel , und dem bay¬
rischen Gesandten veranlaßt haben , wobcy man wis¬

sen will , daß solche auf die Entschädigung
und Ausgleichungen zwischen Oestreich und Baiern

Bezug haben sollen .
Se . Kaiscrl . Majestät sollen zur Verbesserung

der innern Staatsversassung , und zum Vortheil der

Unterrhanen , viele Veränderungen beschlossen haben ,
wozu die Verordnungen in Bereitschaft liegen , die
ober erst nach der Abreise Sr . Kaiscrl . Mai . nach

Ungarn bekannt gemacht werden sollen . Eine dersel¬

ben soll diese ftyn , daß die mit der Böhmisch - Oe -
strcichlsche » Hofstcile verbundene Finanz - Kommerz -
Hcstammrr wieder von j ner abgesondert , und künf¬
tig wie chedesserr eine eigene Hofstellc bilden , und
den ehc -nali - en fustex « ur-ise von Ungarn ; Gra¬
fen von Cz '. chy zum Präsidenten bekommen soll -

Ja man behauptet , daß die Ernennung dieses Prä¬
sidenten bereirs erfolgt >ey.

Nach Be - rehten aus Madrir hat der König von
Spanien den Herzog von Fterras zum Gesandten
« ach London ernannt .

Wien , vom 8 May .
Heute sind 50 ungarsche Evelteme als Reichsdepn «

ritte hier angekommen ; sie Huben den Auftrag , den
König und Lre ganze durchlauchtigste Erzhrrzogliche
Familie zu dem Landtag « ach Presburg feierlichst
einzvsaden . Man Vttnnuhet , sie werde » künftigen
Sonntag am y eine feierliche Audienz erhalten ,« nd Hierauf bey Hof rraklitt werden .

Man glaubt , daß nächstens ein kaiscrl . Kommiss, -
vnsdekrer die Reichvdepmanon berufen weroe , ihre
Sitzungen über das Ettt .chädigungsgelchäft anzufan -
gen .

Der Kvuricrwechsel mir London , Petersburg und
Paris gehr wir 10 Tagen äußerst l bhaft .

Regenoburg vom - 0 May .
Die Ent,cha0lgungs,acye tn Deutschland dürste nun

bald aurrinanber gehen und unser deutsches Vaterland
einen festen und dauerhaften Ruhestand erhalten . Der
Herr Fürstdischcffoon Freys,nglkN und Regensburg ist am
Z . dieß auf geschehene Emladung vom Münchner Hof
eiligst von hier nach München abgercist . Ob diese
fchi,unige Reise geistliche ooer weltliche Gegenstände
veittfe , weiß man noch nicht .

Frankreich .
Straodurg , vom rb May .

Auf Befehl des Ministers res Innern und der
Justitz sind bey den hiesigen Tribunalen und Admi¬
nistrationen , auch bey den Notarien , bereits Register
eröffnet worden , um die Abstimmungen aller Bürger
über die Frage aufzunehmeu : Soll Napoleon Buona -
parte tebenstangltch erster Konsul der Republik ! seynk
Viele Bürger haben gestern und heute tuest Frage
mir Ja beantwortet .

Ein Schreiben aus B ^rn vom rz May gibt die
angenehme Nachricht , daß die Unruhen in Wadtland
gedämpft sind und die Insurgenten die Waffen nieber -
gelcgt haben . Sir hatten auf den Beistand Frankreichs
gehost , die franz . National Kokarde ausgest ckk und
gedroht , sich an Frankreich zu ergeben , wenn die Re .
gicrung in Bern sich nach ihrem Willen fügte . Allein
der franz . Gesandte Verniac gab eine nachdrückliche
Erklärung gegen sie heraus , und der Gen Momrichard
ließ Truppen gegen sie marschirrn. (A.d . Srr .Z .)
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Grosbrittanten .

London , vom 7 May
In der Parl .mentösitzung vom z . habe« die Heere«

Greenvilleund Windham tw Ober - und Unttrhaus mit
Heftigkeit den Definitiv. Frieren angegriffen und ihn
von allen Sneen und in allen Rücksichten alö den nach-
the -Iigsten dargesteüt , welchen England je gemacht hat.
ErfiUck , sagten sie , ist der Friede nachteiliger als
die Präliminarien . Die stipulicrte Integrität Por¬
tugals tst weder ja Europa , noch in Amerika gehalten
worden . Englands Alliirte waren auch nicht vey
den Unterhandlungen gegenwärtig , wo doch dirMiir »
ten Frankreichs erschienen . Das Interesse des Prin «
zen von Oranien tst aufgeopfert worden. Die Zu¬
rückgabe des Vorgebirgs der guten Hoffnung ist ganz
gum Nachtheil Englands . Denn da in Kriegszeitm
die dcyden Nallonra und ihre Allmren eine g '.erch«
Anzahl Kriegsschiffe daselbst haben können , so fließt
daraus , daß wenn England daselbst 2 Schiffe Hat-
Frankreich mit fernen 2 Aüürtcn , jedes auch 2 und
also in allem 6 Schiff« in diesem Hasen haben kön¬
nen . — Maltha ist als französiich anzmeven , so lang
« S unter Neapel bleibt . — Kür die Engländer , welche
zur Zeit der Aepulu cion grossen Verlust ln Frankreich
«rlitten haben , ist nicht gesorgt worden . Die Nicht-
«rneurung der altenTraktate ist England sehr nach-
Iheiiig . — Hingegen find die Abtretungen, welche an
Frankreich in Europa und Amerika gemacht worden
sind , von der größten Wichtigkeit re . Dadurch , daß
dieser heftige Angriffe zu einer Zeit machte , wo die
Beralhichlagung noch nicht eröffnet war , scheint Lord
Greenville die Absicht gehabt 4« Haben , wie es
ihm auch Lord Hawkesbury vorwarf , ela nachthetti-
gcs Licht auf die Minister zu werfen , ehe ste die nö-
khigc Erläuterungen würden geben können , um die
Einwücfe zn widerlegen. Die Berathschlagang ist
auf d. t2 . May festgesetzt .

Es ist sicher , daß bas Parlament in dm ersten Wo>
chen des Iunrus aufgelößt wird .

ES Ham ein Zeitungsschreiber gesagt , Lord Elgia
habe dem König 2 Pyramiden aus Egypten zugrschickt.
Wer weiß , welche Massen diese Pyramiden sind ,
konnte diese Nachricht nicht ohne Lachen lesen. Nun
wird sie widerrufen ; es sind nur 2 Steine von den
Pyramiden.

Zwey Mädchen wollten ihrer kranken Schwester
wachen und schliefen bcy einem Licht ein , bas die
Kleider der einen ergriff , die andre erwachte , wollte
ihr zu Hilfe kommen , gerieth aber selbst in Brand .
Mit größter Müde wurde das Feuer gelöscht. Beyde
find übel zugerichtet worden. Die Kranke starb vor
Schrecken.

Einer- Namens Leach , hatte eine Fra« gekauft ,

mit der er fett einigen Monaten vergnügt Ms .
Nun begehrte abrt die Frau an einen andern Mann ,
der ihr besser gefiel , wieder verkauft zu werden.
Leach ivoilie nichi elnstinmmi , ließ sich .aber endlich
Dazu bereden . Man schritt zur Thttiung der Mobi¬
lien , es entstund Streit unrer den Eheleuten. Die
Frau schlug den Maw mit einer eisernen Stange .
Der Mann ergriff ein Stück der Bettstelle « rtt» schlug
die Frau lobt . Er sitzt nun tm Gefängniß .

Italien .
Neapel , vorn 27 April .

Obergenerai Mural ist Hier angekomwen . Die Ar -
giecung erweistt lym große Ehrenbezeugungen . Vo¬
rigen iLvnlitag war er bey dem Erbprinzen zu Ca-
strra . Künftigen Sonnabend wird er abretsen . Seit
seiner Ankunft sind die französischen Truppen «n un¬
serm Königreich aus allen Seiten in Bewegung, um
kheils zu Wasser , theils zu Lande nach ihrem Vater¬
land zurückzukctzreri .

Die nahe Ankunft unsers Monarchen in hiesiger
Hauptstadt scheint nun ausser allem Zweifel zu scyn .
Der Minister Rußlands und der GeschäftsträgerEng¬
lands sind bereits von Palermo hier eingckroffcn. Der
Portugiesische Minister wird uächstens erwartet .

N iederland e.
Brüssel , vom 12 . May .

Die nach den Colomen Surinam , Demerary « n>
Essequebo bestimmten Holländischen Kriegsschiffe sind
dieser Tagen von FIicssmgen und Middelburg ausge¬
laufen. Sce haben die Rcgicrungscommkss . an Bord ,
Welche diese Colcmicen von den Engländern überneh¬
men sollen. — So eben wirb versichert , daß der Car¬
dinal Laprara zu Gevl angekommen äst.

H 0 llan v ,

Haag , vom ro . May .
Bey uns wird nächstens das Friedcusfcst gehakte«

werben , der Innhalt aber unsers Friedens mit Eng,
lanb ist noch nicht publ -.ziel /

Wir müssen nun auch so wie die Spanier un¬
sere Schiffe und Mannschaft zur Bezwingung der
Iuiel Lt . Domingo hergeben ; es ist unser gemein¬
schaftliches Interesse mit Frankreich , dieser schwar¬
zen Empörung ein Ende zu machen . Deswegen wer¬
den nächstens viele Schiffe mit Mannschaft und
Munition beladen , von Flieffingcn dahin abstgeln.
--- Man hat von einem Handlungstrattal zwischeir
England und unserer batavischen Republik gesprochen.
Es ist fteylich im Antrag , aber noch ist nichts darü¬
ber entschieden worden .

Sp a n i e n.
Madrtt , vom i ? April .

Gestern ist hier auf Beseht der Regierung derzwk ,
schrn unsrem und dem ruß . Hof geschloßne Friede «
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MM SOmatz gemacht werde« . Graf von Rorunna,Hw Wher Gesandter unftrs Hofs bey der helvetischen
Republick gewesen ist , geht in gleicher Eigenschaft
yach Petersburg und wird in Helvetica durch de»
Ikilter Caamano ersetzt .

Die Brodtheurung hat vorige Woche einen Volks,
aufiauf hier veranlgsk , der indessen durch die van
der Regierung getrvffnen Vorkehrungen bald wieder
Aedanipft war.

Schweiz.
Aürch, vom n May.

Hier ist folgende amtliche Nachricht über die neu¬
sten Ereignisse im Kanton Leman erschienen. Schon
por ein paar Monaten äussene sich in mehrern Ge¬
genden des Kantons Leman eine ziemliche Gährung«vier te» Landbewohnern . Die Plünderung vonzwcy
Archiven , in welchen sich Lehenbrieft nnd ähnlicheUrkunden bewahrt befanden / zeigte, daß die Zehnte »und Bodcnzinse der Vorwand waren , dessen sich ver¬
schiedene, schon seit der Revolution durch ihre über¬
spannten Grundsätze und ihre beständigen gesetzwi¬
drigen Bemühungen gegen die Verfügungen der Re¬
gierung bekannte, polnische Schwärmer bedienten , um
die Gemächer aufzumegcln. Damals lies die Regierrung einige Helvetische Trnpxcn in das Waadtland
«inrücken , deren Erscheinung die Ruhe wieder herstell.
<e, ft daß die Entwürfe der Aufrührer vereitelt und
nufgegcben schienen . Allein diese hatten nur ihre
Ausführung auf gelegenere Zeiten vertagt. Kaum
Halte die Regierung die Truppen Wiederaus LemCan -
tvn gezogen, so begann rer Unfug mit neuer Heftig»
seit . Die Anstifter brachten es soweit, ungcfehvÄooo Bauern zu versammeln und einen geordneten
Haufen «mS ihnen zu bilden , der unter der Anfüh.
rung eines Raymond verschiedene Schlösser über¬
fiel , ihre Archive plünderte und cs sogar wagte,die Stadt Lausanne zu bedrohen , in der Absicht, die
dortige Urkunden - Sammlung des Staats auf die
g ' ciche Weift heimzujuchen . Die Regierung hat nichts
versäumt, was sie für nöthig erachtete , um diesen
.Zügellosigkeit auf das schnellste Einhalt zu thun . Sir
har aus ihrer Milte den B . Kuhn auf der Stelle als
Generslkommissarius in den Cankvn Leman abgeord-
net . Sie har zugleich den General Monrrichard,
Lcherbefchishaber der französischen Truppen in Helve -
tien um seine Mitwirkung ersucht , damit diese Unru¬
hen desto sicherer und schleuniger gedämpft werde»
möchten . Auf seinen Befehl sind wirklich schoisizKompagnien französischer Mannschaft zu Lausanne ver,sammelt, welche sich mit den Helvetischen Truppen,die von der Regierung in das Wadliand gesch ckt
wurden, vereinigen und die Aufrührer , wen » sie sich
nicht auf di« erste AufforderiM auseinander bestte»,.

mit Gewalt der Waffen zerstreuen , die Ruhe hersiellw-
und dem verletzten Ansehcu der Gesetze GernrgthuunAvcr -

'
chaffeu werden.

Alle Helvetische Civil - und Militärbehörden und
Truppen sind angewiesen , Kuhn's Befehle zu befolge».Schreiben aus Bern, vom rz Nay .So eben geht die erwünschte Nachricht ein, daß die.Insurrektion im Leman zu Ende ist und dieJnsurgen.ren in ihre Wohnungen zurückkehrcn. Die näher»
Umstände ihrer schleunigen Unterwerfung sind noch-unbekannt, jedoch versichert man, daß das Verspreche»
einer allgemeine » Amnestie re . sie zu diesem Schritt
bewogen haben .

Gestern Nachmittags ist B . Vrrniac mit Gen»Moutrichard von hier nach Lausanne abgereist .Es find hier mehrere Depumte auö den Landge¬meinden des Kantons Zürich ang«kommen , um des
Regierung zn erkläre » / daß die Züricher Landleute
die Unruhen im Wadtland mit Unwillen erfahre »
haben , und daß der kleine Rath , in welchen sie ihr
ganzes Zutrauen setzen , auf die Unterstützung dieses?Kantons rechnen könne. _

Ankündt g u n g.
"

Edigkobrn . Der Unterzeichnete , öffentliche , zm
Edlgkobcn rrfidircnde , und allda patrntirte Notar des
DonnerSberger Departements macht hiermit bekannt ? ,
daß in Gesolg des von dem Freiherrn von Hunolt»
stein von Neuenbürg im Herzogthum Wirtenberg,,ihm zugekommencn Auftrags , er das demselben i»
der Gemeinde Böchingen Cantons Edigkobcn zugehö«.
rige Guth , bestehend in Havß , Hof , Scheuer , Kel- -
tcrhauß , Garten samt allem zugehörigen , sodann im
ungefthr 140 Morgen Weinbergen , Acker und Wie¬
sen , von welchen zugleich in der Nußdorftr , Gleiß »-
weiler und Walzheimer Gemarkung liegen ^ Don¬
nerstag den inten kes Mcssidors lausenden Jahrs zur
Böchingen in derHunollsteinischen Behausung öffent¬
lich entweder - en blo «: oder en äetsil , nach dm sich ?
ergebenden Liebhabern versteigern , werde.

Die Bedingungen können auf der Schreibstube deS >
Unterzogenen cingefthcn werden , wo zugleich auch die
Liebhaber für das. Glich en bloa ihre 8onsmiiffonen !
machen können . Edigkoden d. 25 . Florcal loteni
IMS der Franken » Republik .

A . Fuchs , öffentlicher Notär irm
Donnersbcraer Departement zm

Edigkohen wohnhaft.
' '

V e r b e ss e r u n g .
""

In unserer letzten Zeitung No 7 - . . Pag . 371 . imr
Pariser : Artikel vom 12. May , Zeile 21 . muß r«
heißen , -ie AUiirtm veruhtU / statt deunru -igt. .
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